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Seminarankündigung 2010 
 

 

 

Neue Präventionsstrategien und ihre Bedeutung für die beraterische 
Praxis 

 
 

 
Termin:    15.-17.10.2010 
 
Ort:    Berlin 
 
Zielgruppe:   Haupt- und Ehrenamtliche aus Aidshilfen und Aidsberatungsstellen, 

Multiplikator(inn)en im Aids-Bereich, engagierte Frauen aus den 
Netzwerken 

 
 Leitung:    Marianne Rademacher, Berlin 

 
Trainerin:   Ulrike Sonnenberg-Schwan, München 
        

 Teilnehmer/innenzahl:  16 
 
 Teilnahmekosten:  € 30,00 
 
 Fahrtkostenerstattung:  ja 

 
Anmeldung an:   Deutsche AIDS-Hilfe e.V., Wilhelmstr. 138, 10963 Berlin 
 

 Rückfragen an:   Svenja Bergau, Tel. 030/690087-68  
     
 Anmeldeschluss:  10.09.2010 

 
Seminarkennnummer:  2F-5135 

 ___________________________________________________________________________________ 
 
 
Mit der Entwicklung biomedizinischer Ansätze der HIV-Prävention (PrEP, PEP, Mikrobizide) stellen sich 
insbesondere neue frauenspezifische Fragen. Einige dieser Forschungsansätze sind vielversprechend und 
eröffnen für Frauen in Zukunft eventuell neue Wege eines selbstbestimmten, von Männern unabhängigen 
Schutzes vor HIV und anderen sexuell übertragbaren Krankheiten. Auch die Veröffentlichungen zur 
Infektiosität HIV-positiver Menschen bei nicht nachweisbarer Viruslast spielen eine wichtige Rolle, vor allem 
bei Kinderwunsch. Diese aktuellen Entwicklungen und Erkenntnisse stellen nicht nur neue Anforderungen 
an die Beratungspraxis sondern es muss auch über neue Wege nachgedacht werden, die vielfältiger 
werdenden Präventionsbotschaften adäquat an Frauen zu vermitteln.    
 
Dieses Seminar vermittelt haupt- und ehrenamtlichen Berater(inne)n aus Aidshilfen und Aidsberatungs- 
stellen sowie anderen im Aidsbereich tätigen Multiplikator(inn)en den aktuellen Forschungsstand in Sa- 
chen „neue Präventionsstrategien“. Außerdem werden wir über die Bedeutung dieser Erkenntnisse für die  
Beratung diskutieren, beratungsbezogene Positionen erarbeiten und über neue Möglichkeiten der 
Präventionsvermittlung diskutieren.  

 
 

 
Hinweis: Die Kosten für die Unterbringung und Verpflegung übernimmt die Deutsche AIDS-Hilfe. Die Unterbringung 
erfolgt im Doppelzimmer. Fahrtkosten werden nur bis zur Höhe eine Fahrkarte II. Klasse oder dem kostengünstigsten 
Angebot der DB gegen Antrag erstattet, lokale Fahrtkosten können nicht erstattet werden. PKW-Fahrten werden mit 
0,20 €/km berechnet. Die Anmeldebestätigung wird ca. 14 Tage vor Veranstaltungsbeginn verschickt.  

 
Kinderbetreuung ist bei rechtzeitiger Anmeldung möglich! 

 


